
Schrittmacher haben ein hohes Staatsbewußtsein

Leben ihre ganze Kraft für die 
Stärkung unserer Arbeiter- 
und-Bauern-Macht ein.

sehen nationalen Kulturerbes, 
die Schätze der Weltliteratur 
und Weltkultur, die Werke des 
sozialistischen Realismus an
zueignen. Es wird ihnen auch 
immer mehr ein Bedürfnis, 
sich selbst volkskünstlerisch zu 
betätigen. Das ist ein Prozeß, 
der einhergeht mit einer sich 
mehr und mehr entwickelnden

Die Partei überträgt Erfahrungen der Schrittmacher 
auf alle

nach ständiger allseitiger Bil
dung, setzen zugleich im politi
schen und im gesellschaftlichen

Die Entwicklung der Wissen
schaft zur unmittelbaren Pro
duktivkraft setzt voraus, sich 
mit ihren neuesten Errungen
schaften vertraut zu machen 
und sie in praktische Tätigkeit 
umzusetzen; denn sie wird 
nicht im Selbstlauf als Produk
tivkraft wirksam. Die volle 
Wirksamkeit des ökonomischen 
Systems des Sozialismus ist 
eine Voraussetzung dafür. Und 
das wiederum setzt das kol
lektive Zusammenwirken wis
senschaftlich schöpferisch täti
ger Menschen zur planmäßigen 
Erreichung von Höchstleistun
gen voraus.
Die Schrittmacher sind es, die 
der raschen Entwicklung der 
Produktivkräfte Rechnung tra
gen, den wissenschaftlich-tech
nischen Höchststand konse
quent durchsetzen. Es gibt für 
sie kein Ausruhen auf Erfol
gen. Sie ringen um hohen Bil
dungsstand, hören nicht auf zu 
lesen und zu lernen. Sie 
machen sich mit der mar
xistisch-leninistischen Theorie 
vertraut und werden dadurch 
befähigt, dialektisch zu den
ken, gesamtgesellschaftliche 
Zusammenhänge zu erkennen.
Unsere Schrittmacher besitzen 
ein hohes Staatsbewußtsein, sie 
kommen ihren demokratischen 
Rechten und Pflichten gewis
senhaft nach; denn es ist ihnen 
zum Bedürfnis geworden, ein 
gewichtiges Wort mitzureden, 
grundsätzliche Fragen mit zu 
entscheiden.
Weil die Schrittmacher eine 
höhere Qualifikation besitzen, 
eine klare ideologische Haltung 
zu den gesellschaftlichen Er
fordernissen beziehen, haben 
sie auch höhere künstlerisch
ästhetische Interessen. Es wird 
ihr Wunsch geweckt, sich die 
Schätze unseres humanisti-

Hauptaufgabe unserer Partei 
ist die politisch-ideologische 
Arbeit, die Arbeit mit den 
Menschen. Das schließt ein, bei 
allen Bürgern das sozialistische 
Bewußtsein zu festigen und zu 
vertiefen. Dabei ist zu berück
sichtigen, daß jeder unter
schiedliche Erfahrungen und 
Voraussetzungen besitzt. Jeder 
Mensch ist ein Individuum. 
Seine individuellen Anlagen 
und Fähigkeiten zu wecken 
und zu entwickeln, ist Aufgabe 
aller Grundorganisationen. Sie 
müssen die Voraussetzungen 
dafür schaffen, daß Initiative 
und Gedankenreichtum der 
einzelnen in den Kollektiven 
zusammenfließen und genutzt 
werden. Erst dadurch können 
sie letzten Endes zu einem 
hohen Ergebnis für die Wei
terentwicklung unserer sozia
listischen Gesellschaft führen. 
Bereits im Manifest der Kom
munistischen Partei erkannten 
Marx und Engels, daß die freie 
Entwicklung eines jeden die 
Bedingung für die Entwicklung 
aller ist.

Haupttriebkraft unserer gesell
schaftlichen Entwicklung ist 
die Übereinstimmung der per
sönlichen Interessen mit den 
gesellschaftlichen Erfordernis
sen. Aber auch das Wirken 
dieser gewaltigen Triebkraft 
ist ein dialektischer Prozeß.

Produktionskultur, die ein 
neues Lebensgefühl weckt.
Die Schrittmacher sind es 
schließlich, deren Elan auf 
alle anderen Werktätigen über
greift, die nicht nur ein Bei
spiel geben, sondern alle ande
ren mitreißen, unser sozialisti
sches Vaterland zu stärken und 
zu festigen. Das erfordert je
doch zielstrebige politisch- 
ideologische Arbeit der Partei
organisationen mit den Schritt
macherkollektiven, um sie zu 
Pioniertaten zu befähigen.

Die Übereinstimmung muß 
immer wieder hergestellt wer
den. Auf stets neuer, höherer 
Stufe ist sie erforderlich. Unter 
den Bedingungen des gesell
schaftlichen Systems des So
zialismus bedeutet das vor 
allerri^ daß unsere Partei das 
von hohem sozialistischem Ver
antwortungsbewußtsein zeu
gende Denken und Handeln 
des fortgeschrittensten Teils 
der Arbeiterklasse zum Allge
meingut der ganzen Klasse, ja 
des ganzen Volkes machen 
muß. Die Arbeiterklasse ist 
nicht nur die größte Klasse un
seres Staates, sondern sie ist 
die führende Klasse, ihre 
Interessen sind unmittelbar 
und direkt mit dem Aufbau 
des Sozialismus verbunden. 
Ihre besten Erfahrungen müs
sen durch unsere Partei verall
gemeinert und zum Maßstab 
für alle genommen werden. 
Dabeii sind mitunter auch 
hemmende Faktoren zu besei
tigen. So gibt es noch» einzelne 
Wirtschaftsfunktionäre, die die 
Initiative der Schrittmacher 
nicht fördern und ihre Über
legungen nicht zum Gedanken
gut aller Werktätigen werden 
lassen.
Das Ziel der sozialistischen 
Gesellschaft ist der sozialisti
sche Mensch. Ihm dient all un
ser Trachten und Tun. „Die 
Hauptsache ist die Entwick-
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